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13 Reasons Why – Reading Log (-> last but 1 page of your Reading Journal)  
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Selbstständigkeitserklärung  

 

 
Hiermit erkläre ich, dass ich das vorliegende Lesetagebuch selbständig verfasst/die 

Aufgaben selbstständig bearbeitet habe.  
Die Stellen der Arbeit, die anderen Quellen im Wortlaut oder dem Sinn nach 

entnommen wurden, sind durch Angaben der Herkunft kenntlich gemacht. Dies gilt 
auch für Zeichnungen, Skizzen, bildliche Darstellungen sowie für Quellen aus dem 

Internet. 

 

 

 

 

________________________                                                               __________________________ 

Ort, Datum                                                                                                Unterschrift 

 



Gärung- es geht auch ohne Sauerstoff 
Um aus Milch Jogurt zu bereiten, wird sie 
mit einer Jogurtbakterienkultur geimpft 
und dann luftdicht verschlossen. Ein 
Hundertmeterläufer atmet auf der gesam-
ten Strecken höchstens ein- bis zweimal. 
Milchsäurebakterien und der Kurzstrecken-
läufer haben eines gemeinsam: Der 
Sauerstoffvorrat ist für ihre Stoffwechsel-
aktivität viel zu gering.  

Die Bakterien haben in der Milch nur eine 
kleine Sauerstoffmenge zur Verfügung. Der 
Läufer hat wegen seiner hohen Leistung 
einen extrem hohen Sauerstoffverbrauch, 
den er nicht durch Atmung decken kann. 
Beide überleben dennoch, das sie in der 
Lage sind, auch ohne Sauerstoff ATP zu 
gewinnen. Diese anaerobe Art der Dissi-
milation nennt man Gärung. Viele 
Organismen können bei Bedarf (fakultativ) 
Gärung betreiben, für andere ist es der 
einzige obligate Stoffwechselweg.  

Glucose kann auf verschiedenen Wegen 
vergoren werden. Jeder Weg beginnt 
jedoch mit der euch bekannten Glycolyse. 
Dabei werden pro Mol Glucose 2 x Pyruvat 
und 2 x ATP gebildet. Eine, im Vergleich zur 
Zellatmung, sehr geringe Ausbeute. 

Ist der Sauerstoffvorrat aufgebraucht, so können NADH+H+ und FADH2 nicht zurück zu NAD+ und FAD oxidiert 
werden. Diese Cosubstrate stehen dann in der Glycolyse nicht mehr zur Verfügung, sie kommt zum Erliegen. 
Nun ist aber NADH+H+ in der Lage, Elektronen (und Protonen) direkt auf Brenztraubensäure zu übertragen. 
Viele Organismen haben Enzyme, um diese Reaktion zu katalysieren. Dann steht NAD+ wieder bereit. Es kann 
zumindest in der Glykolyse wieder ATP gebildet werden, wenn auch erheblich weniger pro mol Glucose als 
in der Atmung. Daneben wird Brenztraubensäure in die ungefährlichere Milchsäure umgewandelt. Daher 
heißt der Vorgang Milchsäuregärung. 

Nach dem gleichen Prinzip arbeiten Hefepilze der Gattung Saccaromyces bei der alkoholischen Gärung. Sie 
spalten zunächst enzymatisch CO2 aus der Brenztraubensäure ab und reduzieren den entstehenden C2 -
Körper Ethanal mithilfe von NADH+H+ zu Ethanol. Auf diese Weise wird NAD+ regeneriert. Hefen sind 
fakultative Anaerobier und werden zur Erzeugung von Ethanol in der Getränkeherstellung (Bier, Wein) 
genutzt. Beim Backen wird ihre Produktion von CO2 ausgenutzt: Die Gasbläschen lassen den Teig aufgehen.  

Aufgaben 

1. Hefe wird in gut belüfteten Behältern vermehrt, arbeitet aber im Teig oder beim Bierbrauen unter Luftabschluss. 
Begründe. 

2. In einem Experiment hat man Glucoselösung mit Hefe beimpft und die Gärgefäße bei verschiedenen 
Temperaturen inkubiert. Nach einem bestimmten Zeitintervall konnte man unterschiedliche Mengen an CO2 in den 
Gärgefäßen feststellen. Interpretiere die Ergebnisse der Untersuchung. 



 
 

 
3. Ergänze die Tabelle zum Vergleich der Dissimilationsformen Atmung und Gärung. 
 

 Atmung alkoholische Gärung 
Gemeinsamkeit  

 
 

Unterschiede 
- Reaktionsort in der Zell 

 
 
 
 
 

 

- Bruttogleichung  
 
 
 
 

 

- Reaktionsbedingungen  
 
 
 
 

 

- wesentliche Verlaufsschritte 
 

 
 
 
 
 

 

- Energiegewinn  
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Für diese Aufgaben habt ihr 2 Wochen Zeit 
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SPORT	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Heppekausen	

	

Guinessbuch	der	Rekorde	

Einsteiger:	
	

1. Frage	einen	Mitschüler	nach	seinem	Rekord		
2. Wenn	du	glaubst	du	kannst	diesen	Rekord	übertreffen,	dann	hast	du	dafür	eine	Woche	Zeit	
3. Notiere	dir	den	übertroffenen	Rekord	

	
	
Fortgeschrittene:	
	

4. Frage	deine	Mitschüler	nach	ihren	Rekorden		
5. Versuche	innerhalb	der	Woche	so	viele	Rekorde	wie	möglich	zu	übertreffen	
6. Notiere	dir	alle	Rekorde,	damit	sie	in	einer	gemeinsamen	Tabelle	übertragen	werden	können	

	

Bsp.	

Name	 Sportart	 Übung	 Anzahl	
Neuer	
Rekord	

Alter	
Rekord	
von	

Anzahl		
Alter	
Rekord	

Max	
Mustermann	

Fußball	 Hochhalten	 30	Mal	 Spongebob	 22	Mal	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	

	

Viel	Erfolg!	


